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Name
Luxemburg, Rosa

Lebensdaten
1871-1919

Geburtsjahr
1871

Geburtsort
Zamosc

Todesjahr
1919

Sterbeort
Berlin (Stadt)

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118575503

Biografische Angaben
Marxistische Theoretikerin

Wirkungsort: Warschau ,Zürich ,Berlin

akademischer Titel: Dr. iuris publici et rerum cameralium

Rosa Luxemburg wurde am 05.03.1871 als Rozalia Luksenburg in Zamosc im Königreich
Polen geboren. Sie verbrachte ihre Kindheit und Jugend in Russisch-Polen. 1873 zog die
Familie nach Warschau. Von 1889 bis 1897 studierte sie in Zürich Philosophie, Mathematik,
Botanik, Zoologie, Rechtswissenschaft (Völkerrecht, allgemeines Staatsrecht und
Versicherungsrecht), Staatswissenschaften (Volkswirtschaftslehre, Finanzwissenschaft,
Wirtschafts- und Börsenkrisen), allgemeine Verwaltungslehre sowie Geschichtswissenschaft.
1893 war sie an der Gründung der "Sozialdemokratie des Königreichs Polen und Litauens"
(SDKP) beteiligt. 1898 zog sie nach Deutschland, ging eine Scheinehe mit Gustav Lübeck ein
und trat der SPD bei. Ab 1907 war sie an der Parteischule der SPD tätig. 1914 war sie
Mitbegründerin der "Gruppe Internationale". Von 1915 bis 1918 war sie inhaftiert. 1916 wurde
unter ihrer Beteilugung der Spartakusbund gegründet, 1917 die USPD und 1918 die KPD,
deren Vorsitzende sie auch war. Rosa Luxemburg wurde am 15.01.1919 in Berlin ermordet.

Beruf / Funktion
Politikerin

Volkswirtin

Sozialistin

Publizistin

Redakteurin

Dozentin

Andere Namen
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Luksenburg, Rozalia (Mädchenname)

Luksemburg, Róza (polnische Namensform)

Luxempurnk, Roza

Liuksemburg, Roza

Luxemburgo, Rosa

Luxembourg, Rosa

Louxempournk, Roza

Luksemburukù, Roja

Rukusenburugu, Roza

Rukusenburuku, Roza

Lukzamburg, Ruza

Ljuksemburg, Roza

Lübeck, Rosa (Späterer Name) (Ehename)

Chmura, Józef (Pseudonym)

Rosa

Luxemburg
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Vorlage

DEUTSCHES KUNSTARCHIV im Germanischen Nationalmuseum


